
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Rordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 4 Sgr. Jn
allen andern Orten 275 Sge.

Vlierteljährl. Abonnementsdie Preis für Halle und unſere Cg. unmittelbaren Abnehmer C r O u V 1 C r
r 20 Sildergroſchen.
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er Deutſchland.eh Berlin, d. 15. Juli. Des Königs Majeſtät,
Hr. Allerhöchſtwelche dem Kreiſe Salzwedel wegen
im. des im verfloſſenen Jahre erlittenen Hagelſchadens ein
m. Gnaden Geſchenk von 10,000 Thlr. zu bewilligen ge

ruht hatten, haben auch jetzt noch nachträglich mehre
fm. ren Gemeinden der Kreiſe Gardelegen und Oſter-
ind burg, welche von demſelben unglücklichen Natur-

Ereigniß betroffen worden, ein Geſchenk von 2500
S Thlr. Allergnädigſt bewilligt.
eck Se. Majeſtät der König haben den Schullehrern
rd Köpper zu Knoblauch, Regier. Bezirk Magde-

burg, und Noack zu Hohenleipiſch das Allge-
im meine Ehrenzeichen zu verleihen geruht.
tor Berlin, d. 17. Juli. Se. Excellenz der Wirk-
sky liche Geheime Staats und Miniſter des Jnnern fur

die Gewerbe Angelegenheiten, Freiherr von Brenn,
a. iſt von hier nach Halle abgereiſt.
u. Bei Gelegenheit des diesjährigen Wollmarkts hat

tor ſich zu Magdeburg ein Verein für Verbeſſerung es beſtreiten müſſe, aber wenig von den Forderungen
eu der landwirthſchaftlichen Viehzucht gebildet, welcher geſprochen worden, die der Schatz noch einzuziehen
on ſich fur jetzt mit Vorbehalt weiterer Ausdehnung, ſo hat. Dennoch belaufen ſich dieſe Forderungen auf
Hr. bald ſolches die vorhandenen Mittel geſtatten auf mehr als 125 Millionen Fr. Frankreich hat nämlich
v. die Verbeſſerung der Pferdezucht beſchränken wird. noch zu fordern: von Spanien 47,567,047 Fr. Es

ne c e

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 11. Juli. Der Prinz und

die Prinzeſſin Albrecht von Preußen ſind ge
ſtern und der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich
der Niederlande heute von Berlin hier ange-
kommen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juli. Der Courrier frangais

ſtellt in Bezug auf die Arbeiten der jetzigen Kammer
Seſſion nachſtehende Betrachtungen an: Die Seſſion
von 1837 könnte mit Recht die pekuniaire Seſſion ge
nannt werden. Den allgemeinen Budgets des Landes
und den beſonderen Budgets der beiden Kammern ſind
ſpezielle Kredite, SupplementarKredite, Dotationen,
Ausſteuern, Penſionen u. ſ. w. hinzugefuügt. Man
zahlt zwanzig Geſetze dieſer Art unter den ſiebzig Ge
ſetzen, die die Kammer votirt hat. Es iſt viel von
den Schulden des Landes und von den Ausgaben die

v. Zu dem Ende will der Verein bei der Stadt Magde-
burg alljährlich Pferde- Rennen in ahnlicher Weiſe
veranſtalten, wie ſolche bereits an mehreren Orten
des Staats und des benachbarten Auslandes beſtehen
und zunächſt eine Prämien Thierſchau fur die übrigen
Thier Gattungen mit dem Pferde Rennen verbinden.
Die Mittel hierzu ſollen durch Actien zu 3 Thlr. jahr
lichen Beitrag von der Actie beſchafft werden und da
von dem auf 400 Ackien gemachten Anſchlage aleich die
erſten Verhandlungen eine Zeichnung von 200 Actien
bervorgerufen haben, ſo iſt nicht daran zu zweifeln,
daß das Unternehmen zu Stande kommen und ſchon
im nächſten Jahre ins Leben treten wird.

entledigte ſich dieſer Schuld durch halbjährliche Ter-
minal-Zahlungen aber ſeit dem Jahre 1834 haben
dieſe Zahlungen gänzlich aufgehört, und bei dem
Stande der Dinge in der Halbinſel, bei der Unord-
nung der Finanzen und der Erſchöpfung aller Hülfs
quellen der ſpaniſchen Regierung muß man die Wieder
erlangung der 47 Millionen als auf unbeſtimmte Zeit
verſchoben betrachten; von der Haytiſchen Regie
rung 2,1865,905 Fr. als Reſt der Schuld die ſich ur
ſprünglich auf 4,858,905 Fr. belief; man hofft, daß
dieſe Schuld im Laufe des künftigen Jahres vollſtän
dig getilgt werden wird von dem franzöſiſchen
Handelsſtande 12,943,249 Fr. die dem Han
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delsſtande im Jahre 1830 geleiſteten Vorſchüſſe belie
fen ſich urſprünglich auf 29811,329 Fr., welche
Summe ſich durch Zinſen und Koſten um 1,588,108
Fr. vermehrt hat. Am 1. Januar 1836 war dieſe
Schuld bis auf 12,943,249 Fr. abgetragen von letz
terer Summe beſtanden 6,102,939 Fr. in guten und
ſicheren, 2,370,521 Fr. in zweifelhaften und 4,469,788
Fr. in ſchlechten Forderungen, die man als verloren
betrachten muß endlich von Steuerpflichtigen
und finanziellen Agenten des Schatzes
62,650,281 Fr. Von dieſen Ruckſtänden, die größ
tentheils aus ſehr entfernten Zeiten herſtammen, müſ-
ſen 54,218,086 Fr. als nicht einziehbar betrachtet wer-
den 6,339,882 Fr. ſind zweifelhaft, und nur fur
2,091,412 Fr. iſt Sicherheit vorhanden. Es exiſtirt
ferner noch eine andrere Art von Forderung, die man
auf nahe an 150 Millionen Fr. ſchätzt. Sie beſteht
nämlich aus denjenigen Summen, die man von den
Emigranten, welche an der Vertheilung der Milliarde
Theil genommen haben, fur Zahlungen zurückfordert,
welche der Staat ihren Gläubigern zur Zeit der Emi-
gration geleiſtet hat. Wir haben ſchon mehreremale
und bis jetzt immer vergebens die Aufmerkſamkeit der
Deputirten auf dieſe rechtmäßigen Forderungen zu len-
ken geſucht, und es iſt ſehr zweifelhaft, ob unſere
jetzige Bemerkung mehr Erfolg haben wird, als die
fruüheren. Wenn aber früher oder ſpäter eine Kammer
kommen ſollte, der das Jntereſſe der Steuerpflichti-
gen mehr am Herzen liegt, ſo werden gewiß die oben
erwähnten Gegenſtände ernſtlicher in Betracht gezogen
werden.

Paris, d. 12. Juli. Die Pairskammer hat ge-
ſtern nach langen fruchtloſen Debatten das Zucker
geſetz mit 80 Stimmen gegen 38 angenommen.

Louis Bonaparte, der Chef der Straßburger
Militairkonſpiration oder Jnſurrektion ſoll an Bord
des Washington aus den Vereinigten Staaten zu
London angekommen ſein. Er hat nur ſein Wort ge-
geben keine neue Konſpiration anzuſpinnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juli. Lord Longford hat einen

Brief an den Premier- Miniſter Melbourne gerich-
tet, worin er demſelben folgende von ihm angeſtellte
Berechnung über den Urſprung der jetzigen Tory- Ma
jorität im Oberhauſe mittheilt: „Jch finde, daß von
der Zeit der Thronbeſteigung Georg's III. an bis
zu der jetzigen Zeit Tory Miniſter 64 Jahre am Ru-
der geweſen ſind und 195 Pairs, von gleichen politi-
ſchen Geſinnungen wie die Jhrigen, ernannt baben;
während der übrig bleibenden 13 Jahre befand ſich die
Regierung in den Handen von Whig Miniſtern, die
69 Pairs kreirt haben, und wodurch eine Mehrzahl
von 126 zu Gunſten der Tories übrig bleibt. Bei
aufmerkſamer Unterſuchung der Voten des Oberhauſes
ergiebt ſich, daß ſeit dem Anfange der Greyſchen
Verwaltung bis zur gegenwärtigen Seſſion die Durch
ſchnitts- Mehrzahl gegen Ew. Herrlichkeit 90 geweſen
iſt, ſo daß, wenn ſeit 1761 keine Pairs kreirt worden
waren, die Whig- Partei in der Mehrzahl und nicht
in der Minderzahl ſein und die gegenwartige Kolliſion

zwiſchen beiden Häuſern der Legislatur nicht beſtehen
würde.

Spanien
Madrid, v. 4. Juli. Zahlreiche Verhaftungen

haben Statt gefunden; es geht die Rede von koönig-
mörderiſchen Planen, die entdeckt worden ſeien man
erzählt ſich, der Königin ſei vorgeſtern als ſie nach
dem Palaſt zurückfuhr ein Stein in den Wagen ge
worfen worden. Die Nationalgarde ſoll Offiziere
von der Linie bekommen.

Die Reſte der engliſchen (von Evans angeworbe-
nen) Legion, die noch zu St. Sebaſtian liegen,
ſind zur Geißel der Bewohner dieſer Stadt geworden.
Man ſammelt Beitrage, um dieſe Truppe einzuſchif-
fen, nach England abzuſchicken, und ſo los zu wer-
den! Die Straßen liegen voll Soldaten, die ſich bis
zum Umſinken berauſcht haben.

Man hat keine telegraphiſche Depeſche von der
Grenze. Aus Bayonne vom 8. Juli wird geſchrie-
ben: Don Karlos iſt mit der Expeditionsarmee
am Juli von Cantavieja aufgebrochen. Er war
wohloerſehen mit Geſchützen und Munition, und mar-
ſchirte in der Richtung nach Calatayud.

An der Pariſer Böörſe war ein Gerücht im Umlauf,
als ſei am 4. Juli das Leben der Regentin Chriſtine
bedroht geweſen. Das Volk der Hauptſtadt zeigte
ſich erbittert, daß man die Karliſten über den Ebro
gelaſſen habe, und verlangte die Abſetzung aller
Generale der Nordarmee.

Vermiſchtes.
Jüngſt wurde die Frage: welcher Unterſchied

zwiſchen der griechiſchen Helene und der jetzigen
Herzogin Helene von Orle ans herrſche, da-
hin beantwortet Erſtere ſei von Paris und Letztere
nach Paris entfuuhrt worden.

Einem Dorfe bei Aſhbourne in England
ſind vom General Regiſtrator kürzlich 8 Bücher zur
Einzeichnung von Heirathen zugeſchickt worden wo-
von jedes 500 blanke Formulare enthalt. Da alle
3 Jahre eine Heirath in jenem Dorfe vorkommt, ſo
braucht es erſt nach 4500 Jahren neue Heirathébücher.

Am 2. Juli, als am Kirmeß Tage der Stadt
Mecheln, ſind nicht weniger als 12,892 Perſonen
auf der Eiſenbahn von den fünf Stationen Brüſſel,
Antwerpen, Mecheln, Termonde und Vilvorde beför-
dert worden. Abends um 8 Uhr gingen von Mecheln
zu gleicher Zeit 3709 Perſonen auf 127 Wagen ab,
die von 8 Lokomotiven nach den drei verſchiedenen
Richtungen gezogen wurden. Es gewahrte dieſer An-
blick ein von Vielen bewundertes Schauſpiel der Reg-
ſamkeit.

Vor Kurzem wurden bei Dienſtedt (im
Weimarſchen) in einem alten heidniſchen Grabbhügel,
welcher fur die neue Straße durchbrochen werden

mußte, folgende merkwürdige Gegenſtände gefunden
Eine Vaſe, Elle 1 Zoll in der Höhe, Z Elle im mittle-
ren Durchmeſſer gebrannte Erde, wie bei den Tod
ten Urnen, mit einem Henkel verſehen); ein Hals-
ring von Silber, (die Hälſte noch mit Silberdraht



umwunden und mit einigen Verzierungen verſehen,
das Verbindungsſchloß von eigenthümlicher Form)
ein Armring von Silber zwei Nadeln von 1 und 2
Zoll Länge zwei unbekannte Stücke, welche wahr-
ſcheinlich auch als Verzierungen gedient haben ein
Päckchen mit verkalktem Silber ein Gefäß von unbe
kanntem Metall mit verſilberten Reifen, in Form ei-
nes runden Waſchbeckens, mit gegoſſenen, davon ge
trennten Handhaben, z Elle im Durchmeſſer, mit ei-
nem 2zzölligen Rande; die wahrſcheinlichen Ueber
bleibſel eines ehemaligen Keſſels von getriebenem un-
bekannten Erz (der obere Theil 5 Elle im Ourchmeſ-
ſer, der untere Theil zerſtört und verloren); eine Ro
ſette, in der Größe von 27 Zoll (geſchlagenes Silber
mit Goldverzierungen und Perlen von gegoſſenem Sil-
ber) eine zweite Roſette von ähnlicher Form und
Größe; ein Armring und einige ähnliche Zierrathen
von Silber ein Packet mit verſchiedenen Kleinigkeiten
von Silber, als: Nadeln, Ringe, Stifte, auch eini
ge Münzen, ohne alles ſichtbare Gepräge ein Stück
rundes Metall, wahrſcheinlich der Fuß eines Gefäßes,
z Pfd. an Gewicht ſchwer 22 Stück Bernſtein Ko
rallen und ein blaues geſchliffenes Steinchen der knö
cherne Griff eines Opfermeſſers ein Stäbchen, Ehe
lang und z Zoll ſtark, in drei Theile gebrochen, wahr-
ſcheinlich aus den Knochen eines Elenthiers verfertigt.

w. J fFr. h 7 r. 4 4 e S
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Folzende Räume im Anbau des rothen Thurms:

a) der Laden No. 5., jetzt an die Wittwe Schliack
vermiethet,

b) der Laden No. 6., jetzt an den Fleiſchermeiſter
Gottlieb Schliack vermiethet,

c) die Räume im overn Stock, welche der Kaufmann
Vaccani inne hat, und

d) diejenigen, welche der Tiſchlermeiſter Sockel inne
at,auf Wche im Termine am 21. v. M. nur 30 Thlr.

auf jedes Lokal geboten ſind, ſollen
den 2. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhauſe anderweit auf die ſechs Jahre vom
1. Januar 1838 bis dahin 1844 ausgeboten werden.
Die Bedingungen können in unſerer Kanzlei eingeſehen
werden. Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 12. Juli 1837.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 200 Laſten großer Salztonnen.

für hieſige Königliche Saline, die Laſt zu 10 Tonnen
gerechnet, ſoll ſowohl im Ganzen als im Einzelnen zu
50 Laſten ausgeboten werden. Wir haben dazu auf
den Sonnabend als den 29. dieſes Monats Vormit-
tags um 9 Uhr, einen Termin in unſerm Geſchäfts
local angeſetzt und veranlaſſen alle, welche dieſe Liefe
rung ganz oder theilweiſe zu übernehmen geeignet ſind,
in den angezeigten Termin zu erſcheinen und ihre For-
derungen zu Protokoll zu geben. Die Bedingungen,
unter welchen die Lieferung ſtatifinden ſoll, werden in

dem Termine ſelbſt bekannt gemacht, können aber von
jetzt an auch täglich in unſerer Expedition eingeſehen
werden.

Halle, den 4. Juli 1837.
Königl. Salinen- Verwaltung.
Nothwendiger Verkauf

bei dem Königl. Landgericht zu Naumburg
an der Saale.

Der dem Gaſtwirth Chriſtian Friedrich
Koch zugehörige, zu Naumburg an der Saale
sub No. 514. belegene zufolge der nebſt dem Hypo-
thekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
nach Abzug der Laſten gerichtlich auf

Sechstauſend zweihundert Neun und funfzig Thaler
zwanzig Silbergroſchen

abgeſchätzte Gaſthof nebſt Zubehör, ingleichen folgende

der verehelichten Johanne Dorothee Koch geb.
Arnold zugehötige walzende Grundſtücke, als

a) 52 Acker Feid in Naumburger Stadtflur,
b) eine halbe Hufe Feid in Fiemminger Flür,

von denen zufolge der gleichfalls nebſt den Hypotheken-
Atteſten in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, das
Erſtere nach Abzug der Laſten auf

Eintauſend Einhundert zwanzig Thaler Pr. Cour.,
das Letztere auf

Achthundert Thaler Preußiſch Cour-,
abgeſchätzt worden iſt, ſollen

am 15. Januar 1838, Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden ruck-
ſichtlich der Wandeläcker aufgeboten ſich bei Vermei-
dung der Prakluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Bekanntmachung. Das dem Herrn Baron
Emil von Eberſtein zugehörige Landgut zu Moh
rungen ohnfern Sangerhauſen, an Gebäuden, Fel-
dern, Wieſen, Zinſen, Triften und ſonſtigen Jnven-
tarien Gegenſtänden, ſoll von Johannis 1838 ab, auf
Zwölf auf einander folgende Jahre, den 12. Auguſt e-,
Vormittags 10 Uhr, auf dem Gute Mohrungen meiſt
bietend mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitan-
ten und unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, verpachtet werden. Letztere können beim
Hrn. Hauptmann Ernſt v. Eberſtein zu Groß-
leinungen und beim Unterzeichneten eingeſehen
werden.

Kelbra, den 12. Juli 1837.
Der Juſtiz-Commiſſair

Stockmann.
Gerichtscom miſſion Zörbig.

Der Roggen, die Gerie und der Hafer, weicher
auf Viertellandes Stücken und in einem Krautgar-

ten des Leinwebermeiſters Sottlieb Ferkel in hie-
ſiger Flur ſteht ſoll am

29. Juli c., Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle auf dem Stiele an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

e -WneEinige Penſiongire können noch unter billigen Be
dingungen angenommen werden

große Klausſtraße No. 908.
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Die Königliche Porzellan Manufaktur in Bee
in wird fär die Folge ihre Fadrikate, außer dem blauen
gemalten Zepter, noch mit den Buchſtaben K. P. M.
aus diauer Farbe unter demſelben bezeichnen laſſen, und
warnt mit Bezugnahme auf Theil II. Tit. 20. 9. 1451des Allgemeinen Landrechts, vor Nachahmung dieſes

Fabrikzeichens. cBerlin, den 12. April 1837. uKönigl. Porzellan Manufakenr
Direktion.

AnzeigeEinem geehrten in und auswärtigen Publikum,

inſonderheit den Herren Gaſt und Schenkwirthen, empfiehlt ſich die unterzeichnete Muſik- Geſellſchaft mit voll

ſtändiger Janitſchare, als auch Saiteninſtrumenten,
Conzert- und Tanzmuſik, und bittet um recht viele Auf
träge, die ſie, da dieſelbe 14 Mann ſtark und ſtets mitneuen Muſikalien verſehen iſt, zu eines jeden Zufrieden

heit pünktlich zu erfüllen ſich beſtreben wird wenn die
Beſtellungen nur einige Tage vorher geſchehen

Halle, den 18. Juli 1837.
Die längſt bekannte vereinigte Muſik Geſellſchaft von

G. Kurtz,
große Ulrichſtraße No. 35.

Jn eine Moterialhandlung kann ein Commis von
unbeſcholtenem Ruf, welcher ſich noch in Thätigkeit be
ſindet, eingetretener Umſtände wegen jetzt oder zu Mi
chaelis Anſtellung finden.

Näheres ertheilt auf freie Briefe
Georg Salomon in Halle,

Moritzkirchhof No. 610.
T Eig junger Menſch von guter Erziehung und Bil
dung weicher mit den gehörigen Vorkenntaiſſen verſe
hen iſt, kann unter billigen Bedingungen als Lehrling
in einer Material Handlung Anſtellung finden.

Näheres ertheilt auf freie Briefe
Georg Salomon in Halle,

Moritzkirchhof Ne. 610.
Feines mit Oel und durch Hulfe einer Maſchine

abgeriebenes Bleiweiß, ſo wie andere Farben offerirt
ſowohl im Einzelnen als Ganzen ergebenſt

Georg Salomon in Halle,
Moritzkirchhof No. 610.

Fortſetzung der Porzellan-Auction,
großer Berlin No. 434.,

bis Freitag den 21. d. M.,
Jedesmal Nachmittags 2 Uhr.

W. Rößler.
Makulatur- Verkauf. c

Eine anſehnliche Sammlung von Büchern aus al
len Wiſſenſchaften in Folio, Quart, Octav und Duodez,
ſoll wegen Mangel an Raum als Makulatur ver
kauft werden, und zwar zu dem Netto Preis pro Cent
ner vier Thaler.

Nähere Nachricht deshalb bei dem Antiquar Lip
pert auf dem Markt.

In meinem Hauſe auf dem Markt ſind von Mi
chaelrs an ein großer Laden und mehrere Stuben 2c. zu

vermiethen. J. Fr. Lippert.

4

cqaelis an zu vermiethen.

Jn meinem Hauſe am alten Markt ſind 2 trockne

Keller, die beſonders zu einer Niederlage für einen
Kaufmann ſehr paſſend gleich jetzt oder von Mi

J. Fr. Lippert.
An der neuen Promenade No. 1487. ſehen s Stück
große Schweine zum Verkauf.

Einige e Wiſpel Hornſpäne liegen zum Verkauf

große Klausſtraße No. 869.
Trobitzſch.

Den 6. d. M. iſt ein weißer Pudel mit gelben Ohren

mit einem Halsband, worauf Dr. Buxbaum ſtehe,
abhanden gekommen. Man bicttet ihn gegen eine ange

meſſene Belohnung auf dem Steinweg No, 1716 gü
tigſt abzugeben.

Halle, den 15. Juli 1837.
Zwei Herren welche Ende dieſer oder An

fang nachſter Woche mit Extra-Poſt nach
Hamburg reiſen, wuünſchen einen oder mehrere

Reiſegeſellſchafter auf gemeinſchaftliche Koſten.
Das Nähere hieruber ertheilt gefaälligſt die Expe
dition des Couriers.
virtevvrhkotwonn—wa—a.waGetreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, d. 12. Juli. (Nach Wispeln).

Weizen 325 38 thl. Gerſte 22 28 thl.
Roggen 293 31 Hafer 18 19Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 thl.
Rüböl der Centner 113 r
Leinöl 2

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Jull.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Fürſt Schön
burg Waldenburg a. Waldenburg. Hr. Kriege
rath Krapp m. Fum., Hr. Präſ. Sack m. Fam.
u. Hr. Hofgoldſchmidt Hoſſauer a. Berlin.
Hr. Kaufm. Strutz u. Hr. Bürgerwſtr. Treudim
gen a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Mingram
a. Hamburg. Hr. Dr. med. Netolitzky a. Ko
kutnitz.

Stadt Zürch: Hr. Part. Herz a. Juütandt. Hr.
Kaufm. Ledebur a. Jeriken. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Berlin. Hr. Conducteur Grouſ
ſillien a. Kalbe,

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Wiſweber a. Kuxha
ven. Hr. Paſtor Weiße a. Weiſand, Hr.
Cand. Heinrich a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Reisner a. Berlin.

GSold nen Löswen: Hr. Landrichter Butterweg a.
Wittenberg. Hr. Kaufm. Derrten a. Hildes
heim. Hr. Kaufm. Schrader a. Berlin.
Hr. Kaufm. Witze a. Magdeburg. Hr. Kfmw.
Vetterlein a. Rüdingen. Hr. Major Baron
v. Goltz a. Dresden.
du Menzl a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Eberharde a. Sorau.
Hr. Sekr. Kegel a. Köthen. Hr. Geſchäfts

fuührer Nothnagel a. Hamburg. Hr. Handl.
Commis Nachler a. Magdeburg.

Hr. Tapetenfabrikamt

e a.

h c
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